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Einführung
Überblick

Was erwartet Sie heute?

Wiederholung ADHS

Persönlichkeitsstörungen

— Charakterisierung und Diagnose

— Fallbeispiele

Aktuelle Entwicklungen

Lernziele

— Beschreibung und Erklärung von Persönlichkeitsstörungen nachvollziehen können

https://stock.adobe.com/ar/search?k=%22borderline%20personality%20disorder%22
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ADHS
Wiederholung

Lernprozesse

ADHS

Erwartungen

Bewertungen

Stress Vulnerabilität×

Integration

Wie lassen sich biopsychologische 
Vulnerabilitäts-Stress-Modelle, 
lerntheoretische und kognitive 
Erklärungsansätze von ADHS integrieren?
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ADHS
Wiederholung

Aufmerksamkeit 
als Verstärker

kogn. & motor. 
Defizite

ADHS

1

Selbstwirksamkeitserwartung ↓ / erlernte Hilflosigkeit ↑ 2

Negative Bewertung

ErfahrungenSelbstkonzept Zukunft
3

Stress
soziales Umfeld

Vulnerabilität
Neurobiologie× 1

Integration

Defizite (tw. aufgrund neurobiologischer 
Dysfunktionen) verursachen in Interaktion 
mit Umwelt-Stressoren auffälliges Verhalten, 
das Aufmerksamkeit (z.B. Tadel) generiert, die 
als Verstärker wirkt und das Verhalten 
verstärkt usw. (1)

Auf kognitiver Ebene resultiert daraus eine 
verringerte Selbstwirksamkeitserwartung, 
erlernte Hilflosigkeit kann sich einstellen (2)

dies führt zur Verfestigung negativer 
Denkschemata (3)

kognitive Prozesse wirken auf Lernerfahrung 
zurück usw. 
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ADHS
Wiederholung

Aufmerksamkeit 
als Verstärker

kogn. & motor. 
Erfolge

2

Selbstwirksamkeitserwartung ↑ / erlernte Hilflosigkeit ↓ 3

Positive Bewertung

ErfahrungenSelbstkonzept Zukunft
3

Support
soz. Unterstützung

Plastizität
Medikation× 1

Integration

Setzt man mit Interventionen auf der Ebene 
der neurobiologischen Plastizität an (nicht nur 
Medikation, s. auch Bio-Feedback) und bindet 
zugleich das soziale Umfeld (Eltern, Lehrer) 
ein (1) ... 

schafft dies eine Basis für kognitive und 
motorische Erfolge, die wiederum 
Aufmerksamkeit im positiven Sinne erhalten 
und das erfolgreiche Verhalten verstärken (2)

dies wirkt sich auf die Steigerung von 
Selbstwirksamkeitserwartung, die Reduktion 
erlernte Hilflosigkeit und die Ausbildung 
förderlicher kognitiver Schemata aus (3)

ADHS
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Persönlichkeitsstörungen
Charakterisierung

Was sind Persönlichkeitsstörungen?

Persönlichkeitsstörungen sind tief verwurzelte, unflexible Verhaltens- und Denkmuster, 
die in verschiedenen Lebensbereichen Schwierigkeiten verursachen.

− Geprägt durch anhaltende Muster des Denkens, Fühlens und Verhaltens

− Störungen beginnen meist im frühen Erwachsenenalter

− Beeinflussen Beziehungen, Arbeit und Selbstwahrnehmung
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Persönlichkeitsstörungen
Charakterisierung

Diagnose nach Schweregrad

Leichte Persönlichkeitsstörung 

Funktionsbeeinträchtigung ist auf spezifische Lebensbereiche begrenzt, einige soziale und berufliche 
Rollen können aufrechterhalten werden, kein gravierender Schaden für sich selbst und andere

Mäßige Persönlichkeitsstörung

erstreckt sich in ihrem Folgen auf mehrere Lebensbereiche; emotionale, kognitive und behaviorale 
Manifestationen sind von mäßigem Schweregrad; hin und wieder selbst- oder fremdschädigendes 
Verhalten

Schwere Persönlichkeitsstörung

ist mit der Erfüllung sozialer Normen inkompatibel, erstreckt sich auf so gut wie alle Lebensbereiche, 
geht oft mit selbst- oder fremdschädigendem Verhalten einher
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Persönlichkeitsstörungen
Charakterisierung

Einteilung in 3 Cluster

Cluster A: Sonderbar-exzentrisch

Cluster B: Dramatisch-emotional

Cluster C: Ängstlich-furchtsam
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Persönlichkeitsstörungen
Cluster A: Sonderbar-exzentrisch

Paranoide Persönlichkeitsstörung

Symptome und Beschwerden:

• Großes Misstrauen gegenüber anderen

• Paranoide Gedanken, dass andere sie 
ausnutzen oder ihnen Schaden bringen 
wollen

• Negative Interpretation der Handlungen 
der anderen und Suche nach Hinweisen, 
um Misstrauen zu stützen 

• Reaktion mit Wut und Konfrontation, 
Vermeidung der engen Beziehungen 
und Schwierigkeiten in Partnerschaften

Prävalenz: ca. 0,7 – 2,7 %

Barnow, S., Miano, A. (2020). Persönlichkeitsstörungen. In: Hoyer, J., Knappe, S. (eds) Klinische Psychologie & Psychotherapie. Springer, Berlin, 
Heidelberg. https://doi.org/10.1007/978-3-662-61814-1_57
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Persönlichkeitsstörungen
Cluster A: Sonderbar-exzentrisch

Schizoide Persönlichkeitsstörung

Symptome und Beschwerden

• Kleinere Interesse an engen 
zwischenmenschlichen Beziehungen 

• Vermeidung der sozialen Interaktionen 
auch in familiären Beziehungen, selten 
haben sie enge Freunde oder Vertraute

• Unbeholfene oder distanzierte soziale 
Fähigkeiten, Schwierigkeiten, Gefühle, 
einschließlich Ärger, auszudrücken 

• Eingeschränkte Bandbreite emotionaler 
Ausrucksmöglichkeiten

Prävalenz: ca. 0,5 – 1,1 %

Barnow, S., Miano, A. (2020). Persönlichkeitsstörungen. In: Hoyer, J., Knappe, S. (eds) Klinische Psychologie & Psychotherapie. Springer, Berlin, 
Heidelberg. https://doi.org/10.1007/978-3-662-61814-1_57
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Persönlichkeitsstörungen
Cluster A: Sonderbar-exzentrisch

Schizotypische Persönlichkeitsstörung

Symptome und Beschwerde

• Wenig engen Beziehungen, abgesehen von 
Familienmitgliedern, Unwohlfühlen in 
sozialen Situationen

• Starkes Gefühl, nicht dazuzugehören, was 
zu einer starken Angst in sozialen 
Interaktionen führt 

• Fehlinterpretation der gewöhnlichen 
Ereignisse und Zugeschreibung der 
übertriebenen Bedeutung

• Unklare oder ungewöhnliche Sprache mit 
abgehobenen, abstrakten oder seltsamen 
Ausdrücken

• Neigung, soziale Normen und 
Manierismen zu ignorieren

Prävalenz: ca. <0,01 – 0,6 %

Barnow, S., Miano, A. (2020). Persönlichkeitsstörungen. In: Hoyer, J., Knappe, S. (eds) Klinische Psychologie & Psychotherapie. Springer, Berlin, 
Heidelberg. https://doi.org/10.1007/978-3-662-61814-1_57

Mögliche Risikobindung 
für die Entwicklung der 
Schizoprenie -> befindet
sich in ICD-10 unter
Schizotypen Störung
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Persönlichkeitsstörungen
Cluster B: Dramatisch-emotional

Antisoziale Persönlichkeitsstörung

Symptome und Beschwerde:

• Große Diskrepanz zwischen Verhalten und 
geltenden sozialen Normen

• Unfähigkeit zum Erkennen von 
Schuldbewusstsein

• Neigung, andere zu beschuldigen oder 
vordergründige Rationalisierungen für das 
eigene Verhalten anzubieten

• Oft benutzte Manipulationen, um eigenen 
Ziele zu erreichen 

Prävalenz: ca. <0,01 – 4,1 %

Barnow, S., Miano, A. (2020). Persönlichkeitsstörungen. In: Hoyer, J., Knappe, S. (eds) Klinische Psychologie & Psychotherapie. Springer, Berlin, 
Heidelberg. https://doi.org/10.1007/978-3-662-61814-1_57
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Persönlichkeitsstörungen
Cluster B: Dramatisch-emotional

Borderline-Persönlichkeitsstörung

Symptome und Beschwerde:

• Deutliche Impulsivität und Instabilität in 
zwischenmenschlichen Beziehungen, im 
Selbstbild und in den Affekten

• Angst vor dem Alleinsein 
• Schnelle Veränderung der Wahrnehmung 

von anderen, indem sie jemanden zuerst 
idealisieren (Tendenz zum Schwarz-Weiß-
Denken) 

• Schwierigkeiten, Gefühle zu kontrollieren; 
Reaktion mit intensiven, unangemessenen  
Ausbrüchen, oft in Form von Sarkasmus 
oder Tiraden 

Prävalenz: ca. 0,1 – 0,7 %

Barnow, S., Miano, A. (2020). Persönlichkeitsstörungen. In: Hoyer, J., Knappe, S. (eds) Klinische Psychologie & Psychotherapie. Springer, Berlin, 
Heidelberg. https://doi.org/10.1007/978-3-662-61814-1_57

1

Ein Impulsiver Typus, der durch 
emotionale Instabilität und 
mangelnde Impulskontrolle mit 
einer Neigung zu 
gewalttätigem und 
bedrohlichem Verhalten 
charakterisiert ist.

Ein Borderline Typus, bei 
dem zusätzlich zur 
emotionalen Instabilität 
das eigene Selbstbild, 
Ziele und innere 
Präferenzen (auch 
sexuelle) unklar und 
gestört sind.

2
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Persönlichkeitsstörungen
Cluster B: Dramatisch-emotional

Histrionische Persönlichkeitsstörung

Symptome und Beschwerde:

• Muster von übermäßiger Emotionalität

• Heischen nach Aufmerksamkeit

• Dramatisieren der eigenen Figur

• Selbstinszenierung, Theatralik, 
Übertriebener Ausdruck von Gefühlen

Prävalenz: ca. <0,01 – 0,5 %

Barnow, S., Miano, A. (2020). Persönlichkeitsstörungen. In: Hoyer, J., Knappe, S. (eds) Klinische Psychologie & Psychotherapie. Springer, Berlin, 
Heidelberg. https://doi.org/10.1007/978-3-662-61814-1_57



S.PP 06 Anwendungsbereich Klinische Psychologie: Persönlichkeitsstörungen
Differentielle und Persönlichkeitspsychologie / Christoph Scheffel / christoph_scheffel@tu-dresden.de
Dresden // 12.05.2025

Folie 15

Persönlichkeitsstörungen
Cluster B: Dramatisch-emotional

Narzisstische Persönlichkeitsstörung

Symptome und Beschwerde:

• Ein übertriebenes, unbegründetes Gefühl der 
eigenen Bedeutung und Talente (Grandiosität)

• Die Beschäftigung mit Phantasien von 
unbegrenzten Erfolgen, Einfluss, Macht, 
Intelligenz, Schönheit oder der vollkommenen 
Liebe

• Der Glaube, dass sie speziell und einzigartig sind 
und sich nur mit den Menschen auf höchstem 
Niveau verbinden sollten

• Der Wunsch bedingungslos bewundert zu 
werden

• Ein Gefühl des Anspruchs; Neid auf andere, der 
Glaube, dass andere sie beneiden

• Ausnutzung & Manipulation anderer, um ihre 
eigenen Ziele zu erreichen

• Ein Mangel an Empathie. Überheblichkeit und 
Hoffart

• Schwer therapierbar, tw. kontraindiziert

Prävalenz: ca. <0,01 – 0,5 %

Barnow, S., Miano, A. (2020). Persönlichkeitsstörungen. In: Hoyer, J., Knappe, S. (eds) Klinische Psychologie & Psychotherapie. Springer, Berlin, 
Heidelberg. https://doi.org/10.1007/978-3-662-61814-1_57
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Persönlichkeitsstörungen
Cluster C: Ängstlich-furchtsam

Vermeidend-selbstunsichere 
Persönlichkeitsstörung

Symptome und Beschwerden:

• Vermeidung von Aktivitäten, die 
zwischenmenschliche Kontakt einbeziehen

• Überempfindlichkeit ggü. Negativer 
Bewertung

• Unzulänglichkeitsgefühle
• Selbsteinschätzung als sozial inkompetent, 

unattraktiv oder minderwertig gegenüber 
anderen

• Unlust persönliche Risiken einzugehen 
oder bei einer neuen Aktivität 
teilzunehmen

Prävalenz: ca. 0,8 – 1,2 %

Barnow, S., Miano, A. (2020). Persönlichkeitsstörungen. In: Hoyer, J., Knappe, S. (eds) Klinische Psychologie & Psychotherapie. Springer, Berlin, 
Heidelberg. https://doi.org/10.1007/978-3-662-61814-1_57
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Persönlichkeitsstörungen
Cluster C: Ängstlich-furchtsam

Dependente Persönlichkeitsstörung

Symptome und Beschwerden:
• Muster von unterwürfigem und 

anklammernden Verhalten
• Übermäßiges Bedürfnis danach, umsorgt 

zu werden

• Schwierigkeiten, täglich Entscheidungen 
ohne ein Übermaß an Beratung und 
Bestätigung von anderen Menschen zu 
treffen

• Hilflosigkeit und Sorge, sich nicht allein 
versorgen zu können

• Schwierigkeiten, Uneinigkeit mit anderen 
zum Ausdruck zu bringen, weil sie Verlust 
der Unterstützung oder Bestätigung 
fürchten

Prävalenz: ca. 0,1 – 1,0 %

Barnow, S., Miano, A. (2020). Persönlichkeitsstörungen. In: Hoyer, J., Knappe, S. (eds) Klinische Psychologie & Psychotherapie. Springer, Berlin, 
Heidelberg. https://doi.org/10.1007/978-3-662-61814-1_57
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Persönlichkeitsstörungen
Cluster C: Ängstlich-furchtsam

Zwanghafte Persönlichkeitsstörung

Symptome und Beschwerden:
• Muster von Perfektionismus und Kontrolle, sowie 

ständiger Beschäftigung mit Ordnen

• Die Beschäftigung mit Details, Regeln, Zeitplänen, 
Organisation und Listen. Streben, etwas so perfekt zu 
tun, dass es Beenden einer Aufgabe beeinträchtigt

• Übermäßige Hingabe an die Arbeit und Produktivität 
(nicht aufgrund finanzieller Notwendigkeit), was zu einer 
Vernachlässigung von Freizeitaktivitäten und Freunde 
führt

• Übermäßige Gewissenhaftigkeit, Verwöhntheit und 
Inflexibilität in Bezug auf ethische und moralische Fragen 
und Werte

• Rigidität und Hartnäckigkeit

Prävalenz: ca. 0,9 – 7,6 %

Barnow, S., Miano, A. (2020). Persönlichkeitsstörungen. In: Hoyer, J., Knappe, S. (eds) Klinische Psychologie & Psychotherapie. Springer, Berlin, 
Heidelberg. https://doi.org/10.1007/978-3-662-61814-1_57
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Persönlichkeitsstörungen
Characterisierung

Fallbeispiele
(1)
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Persönlichkeitsstörungen
Characterisierung

Fallbeispiele
(2)
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Persönlichkeitsstörungen
Characterisierung

Fallbeispiele
(3)
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Persönlichkeitsstörungen
Characterisierung

Fallbeispiele
(4)
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Persönlichkeitsstörungen
Characterisierung

Fallbeispiele
(5)
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Persönlichkeitsstörungen
Characterisierung

Fallbeispiele
(6)
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Persönlichkeitsstörungen
Charakterisierung

Was sind Persönlichkeitsstörungen?

Radikaler Wandel der Charaktersierung von PS in den neuesten Revisionen der beiden 
Klassifikationssysteme auf Grund zunehmende Unzufriedenheit mit bisheriger 
kategorialer Klassifikation.

SEMINARBEITRAG
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Persönlichkeitsstörungen
Komorbiditäten-Chart

32

Anne Gärtner | Seminar Persönlichkeitspsychologie | anne.gaertner@fu-berlin.de

Verortung markanter Persönlichkeitsstile und 
Persönlichkeitsstörungen als sog. 
„Komorbiditäten-Chart“ im Polaritäten-Raum 
zwischen »Struktur« und »Beziehung« 

Fiedler, P. & Herpertz, S. (2023). Persönlichkeitsstörungen. 8. Auflage, Beltz. 
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Folie 33Anne Gärtner | Seminar Persönlichkeitspsychologie | anne.gaertner@fu-berlin.de
Barnow, S., Miano, A. (2020). Persönlichkeitsstörungen. In: Hoyer, J., Knappe, S. (eds) Klinische Psychologie & Psychotherapie. Springer, Berlin, 

Heidelberg. https://doi.org/10.1007/978-3-662-61814-1_57

Persönlichkeitsstörungen
Entstehungsmodell
Heidelberger PS-Modell (HEID-PS)
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Persönlichkeitsstörungen
Komorbiditäten-Chart

34

Anne Gärtner | Seminar Persönlichkeitspsychologie | anne.gaertner@fu-berlin.deFiedler, P. & Herpertz, S. (2023). Persönlichkeitsstörungen. 8. Auflage, Beltz. 
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Persönlichkeitsstörungen
Therapie

Behandlungsmöglichkeiten

Die Behandlung von Persönlichkeitsstörungen ist oft langwierig und erfordert spezialisierte 
Therapieansätze:

− Kognitive Verhaltenstherapie (KVT): Fokus auf Veränderung dysfunktionaler 
Gedankenmuster

− Dialektisch-Behaviorale Therapie (DBT): Speziell für Borderline-Persönlichkeitsstörung

− Psychotherapie: Langfristige Betreuung und Vertrauensaufbau

− Medikation: Manchmal zur Behandlung von Begleiterkrankungen wie Depression oder 
Angst
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Abschluss
Anwendungsbereich Klinische Psychologie

Alle nehmen sich ein Fragenkärtchen 
(s. rechts)!

Bitte überlegen Sie zuhause zunächst 
selbst, wie Sie die Frage in der Prüfung 
beantworten würden! 

Finden Sie sich dann zum Seminartermin 
in der Gruppe zusammen und entwickeln 
Sie eine gemeinsame Antwort!
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Nächster Termin
Anwendungsbereich Potenzialdiagnostik: Einführung

Lektüre

− Text H23: Neubauer, A. & Fink, A. (2006). Differentielle 
Psychologie: Leistungsfunktionen. In K. Pawlik (Hrsg.), 
Handbuch der Psychologie (S. 319-336). Heidelberg: Springer.

− fakultativ Text H39: Pawlik, K. (2006). Psychologische 
Diagnostik I: Methodische Grundlagen. In K. Pawlik (Hrsg.), 
Handbuch der Psychologie (S. 563-580). Heidelberg: Springer.

Hausaufgabe

Anwendungsfragen zu differentiell-psychologischen Aspekten 
der Klinischen Psychologie



S.PP 06 Anwendungsbereich Klinische Psychologie: Persönlichkeitsstörungen
Differentielle und Persönlichkeitspsychologie / Christoph Scheffel / christoph_scheffel@tu-dresden.de
Dresden // 12.05.2025

Folie 38

Vielen Dank!


